
Besprechungen

Ihr Leben verlieft nıcht geradlınıg. Niıicht Nur S1€, der CNANNTLEN Freundschaften, nıcht
bıs 1n die 550er Jahre, auch spater versteht S1C ıhr gepragt. Auft einem mühsamen Weg 1STt Carola
Leben „mıt seınen Fluchtbewegungen un: Stern be1 sıch celbst und iıhrer soz1alen Verant-
Brüchen“ als Doppelleben. Die trühere Erıka Wortung angekommen. Eın utopischer Horizont
Assmus, dıe Jungmädel-Führerin, die amerı1ıkanı- scheint auft. ber die Schreibende hat keıine
sche Agentın, das SED-Mitglied aut der Parte1- Antwort, W1€C eıne menschenwürdıge Gesellschaft
hochschule, alle diese Gestalten sınd ıhr längst ür alle erreicht werden könnte. Eıne deutsche
tremd geworden. „‚Erıka Assmus gehört den Ertahrung, eine deutsche Lebensgeschichte. S1e
och lebenden Menschen, deren Jugend gepragt spiegelt 50 Jahre deutsche Geschichte. FEın-
worden 1sSt durch die totalıtären Bewegungen dringliche Detauils, die Schilderung soz1ıaler
des 20 Jahrhunderts.“ Wohlgeftällig blickt S1C auft Bedingungen, das Bekenntnis iıhrer Vergan-
iıhre 7zweıte Lebenshältte. S1e hat sıch selbst genheıt un! dem demokratischen Engagement

machen das Buch Z} einer lesenswerten Lektüre.erfahren, WOZU Menschen 1MmM Bosen und 1mM
CGuten tahıg sind Die christliche TIradıtion hat aul Konrad Kurz

Ethik

SEGBERS, Franz: Die Hausordnung der Tora. schattsethische Impulse“ für dıe Gegenwart
ummUnNnzt.Biblische Impulse für eıne theologıische Wırt-

schattsethik. Luzern: Exodus 445 Kart. Di1e Arbeit 1St gegliedert ach der metaethi1-
68,— schen Schrittfolge eınes Begründungs-, Anwen-

Angesichts eiInNnes mehr un mehr entfesselten, dungs- und schliefßlich Gültigkeitsdiskurses. Die
globalısıerten Kapıtalısmus und DveWI1sser Anzeı- bıblıschen Betunde werden VO zentralen ExO-
chen eıner „ 11 Autmerksamkeit tür das bibli- dusgeschehen her gedeutet. Den interdiszıplınär
sche Argument 1n wirtschattliıchen un soz1al- weıt ZEeSpPANNLEN ogen seiner Arbeit bewältigt
ethischen Fragen” 1St der umtassend aNZC- Segbers dadurch, da{fß wichtige utoren A4US den
legte Versuch des alt-katholischen Pfarrers, Bereichen der biblischen Exegese un! Beit-

eınerStudıienleıiuters evangelıschen Soz1ial- geschichte, der Sozialethik und 1n geringerem
akademıie und ehemalıgen katholischen Betriebs- Ma{fß der Wirtschaftswissenschaften verständıg
seelsorgers Franz Segbers sehr begrüßen, das rezıplert und dıe CWONNCHCI Einsiıchten disku-
wirtschaftsrelevante Ethos un Recht der tlert auf dem Hıntergrund eiıner erfahrungsgesät-
Hebräischen Bibel für den Umgang mMI1t dem tıgten, seın ethisches Urteıil jedoch nıcht trüben-
heutıigen Wırtschaftsgeschehen erschliefßen. den Kenntnıiıs der modernen Wıirtschaft und insbe-

sondere der 1n ıhr Ühnlich W1€ VOTr ber Z7weleln-In seıner VO Fachbereich Evangelische
Theologie der Uniiversıität Marburg ANSCHOMMLC- halbtausend Jahren anzutretfenden Erfahrungen

VO Le1id un: Unterdrückung der abhängıgNCIL, für dıe Drucktassung überarbeıiteten
Habilitationsschrift geht CI 1M Anschlufß Beschäftigten und der Ausgegrenzten.

Streckenweise wünschte INa  a sıch eıne strıngen-befreiungstheologische utoren Botf,
Croatto) und bereıts iınnerbiblische Aktualı- BOTe Systematık der Darstellung und eın konzen-

trierteres Argumentieren; einzelne Schlufstfolge-sierungsprozesse (nach Crüsemann) SOTSSalıı
hermeneutisch VOIL, ındem CI; den „garstıgen rungcCnN, Au Beispiel z „gerechten Lohn“
Graben 7zwıischen Galılia un dem globalen Wn  5 überzeugen nıcht der sınd, eLIwa FACH

Markt“ (30) nehmend, zunächst den „SOZI1- „Recht auf Arbeıt“ (  A  » mißverständlich.
alethischen Kern  . der biblischen Orıentierungen Eıne ausgiebigerige Integration theologischer und
und Instıtutionen, Iso ıhre Bedeutung den soz1ialethischer ehalte des Neuen lTestaments
damalıgen Gesellschaftsbedingungen, freilegt, ware och eısten. Anregend 1Sst iınsbesondere
bevor S1€e me1lst recht zurückhaltend 1n ‚WIrt- Segbers’ Rekonstruktion der biblischen Aussagen,
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Z Beispie] /AubeE Fülle der Schöpfung, ZU Nordens. So verbraucht Z Beispiel eiıne
Arbeıitsverständnıs, Goötzenkritik der den Person 1n einem Industrieland 1m Durchschnitt
Sabbat-, Sabbatjahr- un! Jobehjahrregelungen. 25mal mehr Energıe als eıne Person 1n einem der
Deutlich wiıird „Der biblische Monotheismus 1St armsten Länder. Zum anderen sınd och ımmer
VAQIE allem eın soz1aler Monotheismus“ In viele Leute überzeugt, selen VO' allem die
den umfangreichen, realıtätsbezogenen Bestim- Religionen, dıe auf Grund ihres starken
INUNSCH der „Tora-Okonomie“ A „Vorbeugung Finflusses 1in den Entwicklungsländern unı ihrer
ö Verelendung“, ZU „Schutz der so7z71al prokreatıven Haltung primär für die hohe Zahl

VO Kındern verantwortlıich selen.Schwächeren“ und ZAUUT „Regulierung der Whrt-
schaft“ (172 verleiblicht sıch (zottes Vorliebe Angesıchts solcher Detizite 1St das Buch VO

für die Armen. Sımone Rappel, das AUS eıner Magisterarbeıt
Angesiıchts weıter bestehender Erfahrungen der UnLyrersität Regensburg 1n Religionswissen-

VO Abhängigkeıt und Unterdrückung schärten schaftften entstanden ISt, eıne wıillkommene un
S1C das krıitische Bewufstsein gegenüber modernen, nützliche Ergaänzung der umfangreichen
dıe Siıcht auf die Opfter ausblendenden Überhö- Lateratur dieser Thematık. Rappel, dıie WI1S-
hungen des Marktes, Ww1€ Z Beispiel 1m Buch senschaftliche Reterentin be1 ISSIO München

1St und 1996 eiıne 1e] beachtete Dissertation ZU„KULT-Marketing. Die (GOötter des Mark-
tes  « 49} Bolz und Bosshart, dıe christlichen Umweltverständnis vorgelegt hat,
Präsentation un: der auf VO Marken-Konsum- behandelt das 'Thema 1n fünt Kapıteln. Nach
gutern gezielt rel1210s aufgeladen und als bewuft eiıner kurzen Eınführung 1n dıe Debatte, stellt sS1e
stilısıerte „Vielgöttereıi“ die Stell. des „INOMNO- zunächst die Posıition der katholischen Kıirche
theistischen Mythos des eiınen Erlösergottes“ dar SOWI1eE den Beıtrag des Vatikans ZUT Welt-
ZESELZL werden(Segbers’ verdienstvolles bevölkerungskonferenz 1994 1N Kaıro 1m
Herausarbeiten der Bedeutung der Tora, der Umfteld der damalıgen Kontroversen I1l die
Weısung Gottes, tür das Wirtschatten ädt azu Posıition der Religionen. Inhaltlich un: umfang-
eın, 1n interdiszıplınar ZUsSAMMENZESCIZLEN Teams maisıg 1m Mittelpunkt des Buches steht das Jer-
vertieft und insbesonders 1m Hınblick aut MNECU Kapıtel, das die Sıcht nıchtchristlicher

Relıgionen darstellt, und W ar des Hınduismus,konzıpıerende Instiıtutionen tür das moderne
Wirtschafts- und Soz1ialleben konkretisıierend Buddhismus, Konfuzianısmus, Islams un! der

Michael Haınz Naturreligionen 1n Schwarzafrika. Sehr hıltreichweıiıtergeführt werden.
siınd die vergleichenden Übersichten nde

RAPPEL, Sımone: des Kapitels 150-154), welche die PosıtionenDie Relıgion Vor der
Herausforderung des Bevölkerungswachstums. dieser Relıgionen Ehe un Famaiulıe, Rolle der
Anregung Z ethischen Diskurs. Paderborn: Frau,; Sohnespräferenz SOWIl1e Famıiılıenplanung
Schönıngh 2000 (Abhandlungen ZUr Soz1al- zusammenfassen. Als Bılanz hält die utorın
ethık. 44..) 176 Kart. 48,- test, da{fß dıe Relıgion eine, aber nıcht dıe einz1ge

[)as weltweıte Bevölkerungswachstum bleibt Einflußgröfße ISt. Eın kurzer Ausblick um

e1nes der drängendsten globalen Probleme, W1€ Ethos un! 7A0 DE Verantwortung der Religionen
die9wıeder leicht ach ben korriglier- und eın Lıteratur- un! Schlagwortverzeichnıs

runden das Buch abten Zahlen der UN Anfang 2001 zeıgen. In den
Wohlstandsländern des Nordens unterliegt 11a  - Jeder, der sıch einen Einblick 1ın dieses wenıg

leider nıcht selten bekannte Feld verschatten wıll, ann mıt 1e]allerdings einseıtigen
Vorstellungen un! Vorurteılen, dıe letztlich VO Gewıinn VOT allem das vierte Kapitel lesen.
massıven E1geninteressen bestimmt sınd. Zum Hıltreich un:! gelungen 1St auch der Versuch, die
eınen meınt INall, das Bevölkerungsproblem sSe1 Verbindung ZUr sonstıigen Lehre der jeweıligen
eın rein quantıtatıves Problem 1n den Ländern Religion aufzuzeigen, auch WEeNN 1es angesichts
des Südens, un! übersıieht geflissentlıch, da‘ der beschränkten Seitenzahl natürlich 1U

auch eıne qualitative Seıte hat, nämlich den VECI- bedingt möglich W Aal. Nıcht gahllz gelungen
schwenderischen Lebensstil 1ın den Ländern des sınd das 7zwelıte und dritte Kapitel, die den offi-
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